
Die Musikstadt Wien 

 

In der «Leipziger Allgemeinen Musikalischen Zeitung» Nr. 41 vom 13. Oktober 1813 erinnert sich der 

Komponist Johann Friedrich Reichardt an seinen Besuch in Wien im Jahre 1783: 

 

«Der Adel war der allermusicalischste, den es vielleicht je gegeben; das ganze lustige Volk nahm 

Theil an der frohen Kunst, und sein leichter Sinn, sein sinnlicher, genußliebender Character 

erheischten Abwechslung und eine überall belustigende Musik. Bei der Freigebigkeit des Hofes 

und Adels, dem allgemeinen Wohlstande des Publikums und der unglaublichen Wohlfeilheit der 

Lebensmittel konnte eine Menge fremder Künstler Wien besuchen, und sich auch wohl Zeitlebens 

ohne alles feste Engagement dort aufhalten: welches in Berlin höchstens für Musiklehrer und 

besonders Klavierlehrer möglich war, die aber Alle und damals gewiß mit Recht an die bachische 

Schule gebunden waren.» 


